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Amtliche Nachrichten. und fügt die Mittheilung hinzu, daß Mr. Benedetti um 
Se. Majeſtät der König ei abend z gerubt: Dem] Urlaub gebeten, aber den Befehl erhalten habe, in Deutſch⸗ 
Grafen Richard Beißel von Gymnich auf Schloß Frens und | land zu bleiben. (N. T.) 
dem Landrath v Puttkamer zu Rummelsbur, den Rothen Adler⸗ Florenz, 14. Sept. Verſchiedenen Zeitungen zufolge 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Re nungsrath Vogel] hat die Oppoſition anf die Abhaltung einer Verſammlung 
von Falckenſtein zu Frankfurt a. O., dem Kanzlei⸗Rath Reis | in Neapel verzichtet, angeblich um keinen Vorwand zur Ver⸗ 
ers zu Bochold und dem Bürgermeister de Witt zu Rees den längerung der framzöſiſchen Occupation zu geben. Mittwoch 
othen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Kanzlei⸗Rath und Geh. findet großer Minifterconfeil P Vorſitz d 8 Kö igs ſtatt 
Journaliſten Freſe zu Berlin den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; 6 u are tconfeil unter orſitz de königs ſtatk⸗ 
dem Recepturdiener Stuben, zu Stelabrü 15 0 ben raf Uſe om, der preußiſche Gefandte, reift morgen ab. 
| i motivführer u Landsber RF . ae er a 
ee Medaille am Bande, in verleihen; die Ne 3er een e Beweis ves Gebe 
ierungs : Näthe_v. Veckedorf in Stralſund, v. Rumohr in Vor Kurzem. heilten wir die Aufforderung des Gewerbe⸗ 
8 leswig und Gehrmann in Stettin zu Ober⸗Regierungs⸗Räthen] vereins der Provinz Preußen an die Lehrlinge in den Ge⸗ 
550 Regierungs⸗Abtheilungs-⸗Dirigenten zu ernennen. werken mit, ſich mit ſelbſtſtändig gefertigten Arbeiten an einer 
Prämienconcurrenz zu betheiligen. Offenbar verfolgt der 
Gewerbeverein mit dieſen periodiſchen Wettwerben den ſehr 
löblichen Zweck, die jungen Kräfte, welche ſich dem Handwerk 
und der Fabrikation widmen, zu möglichſter Tüͤchkigkeit in 
ihrem Metier anzuſpornen und gewiß wird er bei Einigen 
dieſen Zweck damit auch erreichen. Die Erfahrung hat aber 
ſchon längſt gelehrt, daß die Prämienconeurrenz nur ein ſehr 
beſchränkt wirkendes Mittel iſt, um die allgemeine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit in den Gewerben zu fördern und zu erhöhen. Da 
her ſollte man es bei dieſem nicht bewenden laſſen, ſondern 
genauer unterſuchen, welche Urſachen bei uns die Gewerbe 
noch immer ſolcher außerordentlichen Nachhilfe bedürftig 
machen. Wir halten gerade dieſe Unterſuchung im Augen⸗ 
blick für eine Se der Gewerbevereine, nachdem 
endlich unſere Geſetzgeber den erſten Schritt gethan haben, 
die bisherigen geſetzlichen Hinderniſſe einer gedeihlichern Ent» 
widelung der Gewerbe fortzuräumen. 

Der Gewerbeverein der Provinz Preußen hat ganz rich- 
tig erkannt, daß man vor Allem auf den Lehrling, auf die 
erſten Jahre, wo der Grund zu dem ganzen, ſpätern Wollen, 
Können und Verhalten des Gewerbtreibenden gelegt wird, 
ſein Augenmerk richten muß, wenn man unſerm Handwerk 
gründlich emporhelfen will. Die Hauptſache aber, die man 
hier ins Auge zu faſſen hat, iſt die ganze überkommene Ge⸗ 
wohnheit, unter welcher bisher in den alten Gewerken die 
junge Generation der Gewerbtreibenden ſich entwickelte. Als 
der Herr Handelsminiſter ſeinen Erlaß über die Tragweite 
des neuen Gewerbegeſetzes den untergebenen Behörden vor 
einigen Wochen mittheilte, mußten wir bedauern, mit welcher 
Peinlichkeit an allen Beſtimmungen der bisherigen Gewerbe⸗ 
gelbe feftgehalten wurde, die nicht unbedingt durch die neuen 
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Stelle eingetreten find, haben wir auch zugleich auf die 
Mängel und Nachtheile dieſer alten Handwerksgewohnheiten 
aufmerlſam gemacht. Wenn die Meiſter ſich über den gerin⸗ 
gen eignen Trieb der Lehrlinge zum Lernen, und über vleles 
andere an ihnen zu beklagen haben, wenn ſie von der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Geſellen und Gehilfen nicht befriedigt werden, 
fo hat das hauptſächlich feinen Grund in dem überkommenen 
Lehrverhältniß. 

Der Lehrling ſtellt dem Lehrherrn auf Jahre ſeine Zeit 
und Kraft zur Verfügung. Dafür bekommt er Obdach und 
Unterhalt, manchmal auch Kleidung während der Zeit, vor 
Allem endlich Unterweiſung in der Profeſſion, die er ergriffen. 
Die Dauer dieſes Verhältniſſes iſt vorweg beſtimmt, ebenſo 
das, was der Lehrling für ſeine Leiſtungen von dem Lehr⸗ 
herrn zu erwarten hat. Ob der Lehrling während der Lehr⸗ 
zeit viel oder wenig leiſtet, hat gar keinen Einfluß anf dieſe 
Dinge. Er wird nicht eher Geſelle und verdient ſich nichts 
mehr, ob er ſich mit Eifer die Erlernung des Handwerks an⸗ 
gelegen ſein läßt und ſich zur Arbeit hält während der Lehr⸗ 
zeit oder nicht. In der Regel haben die Lehrherrn länaſt 
bemerkt, daß fie bei der Mehrzahl der Lehrlinge kein fo bril⸗ 
lautes Geſchäft machen, wie man vermuthen ſollte, wenn man 
in Anſchlag bringt, daß ſie deren Arbeitskraft auf Jahre ge⸗ 
gen die vorgenannte Vergütung ausnutzen können. Die Lehr⸗ 
linge werden daher nebenher vielfach zu allerlei geſchäftlichen 
und häuslichen Nebenverrichtungen verwendet, da der Lehr⸗ 
herr auf dieſe Weiſe eher und ſicherer auf die Koſten lommt. 
Denn wirkſame Mittel, um den Lehrling zu größerem Eifer im 
Lernen, zu größerem Fleiß und zu allem, was dem Lehrherrn 
allein in der Werkſtatt von Jenem zu Gut käme, zu zwingen, hat 
der Lehrherr nicht. Strenge nützt ſelten etwas, verdirbt da⸗ 
gegen meiſt das Verhällniß zwiſchen Lehrherrn und Lehrling 
noch mehr, als es ſchon ohnehin durch die ganze unglückliche 
Anlage deſſelben der Fall iſt und bei ſtetem Erinnern, Zu⸗ 
rechtweiſen, Beaufſichtigen 2c. geht dem Lehrherrn feloft meift 
mehr Zeit und eigene Leiſtungsfähigkeit verloren, als das 
ihm werth iſt, was er beim Lehrling erreichen könnte. 

Wer dem Handwerk wirklich gründlich aufhelfen will, 
der muß vor Allem darauf dringen, daß die Haudwerker 
ſelbſt fh klar machen, welche Nachtheile aus dieſem gewohn⸗ 
ten Lehrverhältniß für alle dabei Betheiligten und für das 
ganze Gewerbe entſpringen. Davon im nächſten Artikel. 


. — . — 
BAC. Berlin, 14. Sept. [Die Con del! ons lo- 
ſigleit der en e Die Wahl Kreyßigs zum 
Director der von der aſſel neubegründeten Realſchule 
ift beſtätigt worden. Damit iſt aber nur die Perſonenfrage, 
die dem wichtigen Principe gegenüber, welches hierbei außer⸗ 
dem in Frage ſteht, als nebensächlich gelten darf, beſeitigt 
worden. Die Kreyßig'ſche Angelegenheit hängt eigentlich mit 
der Schulfrage als ſolcher nicht zuſammen, ſondern iſt dem 
großen Capitel von der Nichtbeſtätigung und Bemängelung 
von Communalwahlen als ein an und für ſich durchzlſeine 
Einzelheiten allerdings recht intereſſanter Beitrag einzureihen. 
Anders ſteht es mit der Prineipienfrage der confeſſions⸗ 
loſen Schulen, welche außer in Caſſel auch in Breslau 
zwiſchen den Communen und dem Cultusminiſter ſtrittig iſt 
und demnächſt anch in Danzig zur Anregung kommen dürfte. 
Unſere Partei hat ein ganz beſonderes Jutereſſe daran, ſich 
gerade dieſer Frage anzunehmen, da ſie bereits in der 
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egraphiſche Depeſche der Danziger h 
Teles ah en 29 Uhr Hoc Ber Zeitung 
Kiel, 15. Sept. König 9 wurre bei ſeiner 
Ankunft hier enthuſtaſtiſch unter Glockengeläute und Ka⸗ 
nonendonner empfangen; die Straßen lad mit Flaggen 
Penta Auf die Anſprache des Bürgermeiſters am 
ahuhof ſprach der König die Hoffnung aus, daß der tiefe 
Einfluß der Ereigniſſe in den letzten Jahren auf die Her⸗ 

zagthümer denſelben werde zum Segen gereichen. 
Toulon, 15. Sept. Der Regierungs⸗Candidat Pey⸗ 

rue iſt gewählt worden. 


——— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
lön, 14. Sept. Der König iſt Nachmittags 3 Uhr 
von Schloß Panker hier eingetroffen. Die Bevölkerun be⸗ 
reitete dem Könige einen jubelnden Empfang. Der König 
beſichtigte ſodaun das aan 8 5 und ſprach mit den Lei⸗ 
ſtungen des Corps ſeine große Zufriedenheit aus. (W. T.) 
f Kiel, 14. Sept. So eben, Abends 6 Uhr, iſt der König 
eingetroffen und wurde am Bahnhöfe von den Dfficieren der 
Armee und Flotte, den Stadtbehörden, den Mitgliedern der 
Regierung, der Univerfität und der Ritterſchaft und einer 
großen Volksmenge empfangen. Der König begab ſich ſofort 
auf das Schloß. IT W. T) 
| Karlsruhe, 14. Sept. Die „Karlsr. Stg. bezeichnet 
die von den „Köln. Bl.“ gemeldete Nachricht, es fänden zwi⸗ 
ſchen Preußen und der badiſchen Regierung irgend welche 
5 * über die Ernennung des Biſchofs von Trier, 


Bene zum Erzbiſchof von Freiburg ftatt, al gl 
Münden, pt. ade Paragraphen beſeitigt waren. Wie verfehlt das iſt, lehrt 


hen 14. € p > Der er Rinderp ſt 
ei ; t amt ft 0 ſchon jetzt die Erfahrung bei den Innungen. Nicht blos in 
Berlin, ſondern auch anderwärts beginnen die Gewerke aus 
eigenem Antriebe ſich von den Beläftigungen, die für die 
Innungen beibehalten ſind, loszumachen. Entweder wollen 
ſie die Innung ganz aufgeben und neue freie Genoſſenſchaften 
bilden, oder ſie verlangen wenigſtens Ausmerzung der be⸗ 
ſchränkenden Vorſchriften aus den nungsſtatuten. Ebenſo 
verfehlt ift es aber auch, wenn das Handelsminiſterium glaubt, 
noch auf die in den alten Gewerbegeſetzen befindlichen Para⸗ 
graphen von den Lehrlingen und Geſellen beſonders Gewicht 
legen zu müſſen. Damit wird nichts weiter erhalten als die 
alten Handwerksgewohnheiten, welche dem Handwerk ſelbſt 
von größtem Nachtheil find. 
So lange wir für die Freiheit der Gewerbe an dieſer 


| no anitäts enommen. 
Die Unterhanblungen über den Poſtvertrag 10 den der 
Schweiz und England beginnen am 21. Sept. (N. T.) 
London, 14. Sept. In Folge der Aufprache Murphys 
an die Wählerverſammlung in Mancheſter haben ſich am 
Sonnabend die Ruheſtörungen wiederholt; 15,000 Menſchen 
waren verfammelt. Murphy ſelbſt wurde in den Straßen 
auf Schultern unhergetragen. — In der Umgegend von Cork 
dauern die Brandſtiftungen durch griechiſches Feuer fort. 
Paris, 14. Sept. Die „Preſſe“ erwähnt eines Ge⸗ 
rüchtes, daß der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Mr. Be⸗ 
nedetti, durch den Marquis de la Valette erſetzt werden ſolle, 


a Aus der Schweiz. 

Reiſebilder und Eindrücke.. . 

(Fortſetzung.) Nach dem Rhonethal fällt die Bergwand 

ver Furka noch ſteiler ab als nach der Seite der Reuß. In 
ſchwindelnder Schroffheit geht es die im Zickzack gewundene 
Straße hinab, die namentlich an den ſcharfen Biegungen für 
Sagen entſchieden nicht ohne Bedenken zu paſſiren ist. 
Vor unſern Augen gerieth ein reichbeſetzter Wagen durch das 
Pferdes über den Mend der durch keine 


ſteigt. Das Hoſpiz iſt ein ſtattliches, feſt aus Stein zuſammenge⸗ 
fügtes Gebäude, deutlich trägt es die Spuren an ſich von 
den Kämpfen, welche ſeine Mauern allwinterlich gegen 
wüthende Schneeſtürme und Verderben drohende Lawinen zu 
beſtehen haben, und es hat in Folge deſſen ganz den düſtern 
und unheimlichen, gleichſam verwitterten Charakter angenom⸗ 
men wie die Landſchaft ringsum. Was fetzt ein natürlich nur 
dürftig eingerichtetes Hotel mit recht lebhaftem Fremden⸗ 
verkehr iſt, war urſprünglich eine milde Stiftung der Land⸗ 
ſchaft Hasli, beſtimmt den Säumern, die den Käſehandel 
zwiſchen der Schweiz und Italien betreiben, eine Station zu 
bieten, dann aber überhaupt armen. Wanderern namentlich 
gegen die Schneeſtürme des Winters eine Zuflucht zu bereiten. 
In weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt das Hoſpiz auf 
der Grimſel zuerſt, ſeit es in den 30er Jahren von den be⸗ 
rühmteſten Naturforſchern zum Standquartier für ihre me⸗ 
teorologiſchen und Gletſcherbeobachtungen gemacht wunde. 
Es ift ein eigenthümliches Leben in dieſer Gebirgseinſamkeil: 
die Kammern ſind eigentlich nur nothdürflige Bretterverſchläge, 
der ſogenannte Speiſeſaal ift ein niedriger, düſterer von Bal⸗ 
ken getragener Raum, in dem Abends bei matter Beleuchtung 
ein Souper ſervirt wird, wie man es in ſolchen Regionen 
weder erwartet noch eigentlich wünſcht. Der Fremdenverkehr 
iſt da oben übrigens nur um Hochſommer bedeutend; denn 
erſt ſehr ſpät wird dieſe Region bewohnbar; erſt im Mai 
zieht der Spittler, der Pächter des dem Staate gehörigen 
Haren mit ſeinem Vieh und zahlreichen Knechten und 
Mägden hinauf, wo er nut in ſehr günſtigen Jahren bis 
gegen Ende October auszuhalten vermag. Von da ab hau 
ſen den Winter hindurch, wie nach Sibirien verbannt, zwei 
Knechte in den eingeſchneiten und oft nur mit dem oberſten 
Stockwerk aus dem Schnee hervorragenden Hoſpize, um den 
Weg einigermaßen paſſirbar zu erhalten und verirrten Wan⸗ 
derern hilfreich beisuftehen; natürlich vergehen oft lange Wochen, 
ehe ein Wanderer im Winter dieſen Pfad zieht. 5 
Das Grimſelhoſpiz behält ſeinen öden und düſtern Cha⸗ 
raeter, mag man es in der zweifelhaften Dämmerung des Abends, 
dem unheimlichen Dunkel der Nacht oder im lachenden Son⸗ 
nenſchein eines friſchen Morgens ſeheg und wie aus ein er 
lebloſen Einöde in die Region des Lebens und der Bewegung 
zu kommen, meint man, wenn man von der Grimſel hinab 
nach der Aar ſteigt und dann ihren donnernden Lauf entlang 
das pittoreske Oberhaslithal hinunterwanderk. Es iſt das 
eine der Glanzpartjen des Bernerlandes, in welches man mit 


Fuß dicke Eisſchicht, die man über ſich hat, hindurchſcheinend, 
hervorbringt: vom lichteſten Blau bis zum tiefſten Ultra⸗ 
marin, vom weißlichen Grün bis zu dem tiefſten Blaugrün 
ſpielen die da Farbentöne durcheinander, während in ſchweren 
Tropfen das abthauende Waſſer herniederfällt und der Glet⸗ 
ſcherbach mit dumpfem Brauſen dahineilt. Uebrigens iſt 
dieſer aus dem Rhonegletſcher abfließende Bach nicht die 
eigentliche Quelle der Rhone: dieſe befindet ſich etwas ent⸗ 
fernt vom Ende des Gletſchers in der Thalſohle und beſteht 
aus drei, Sommer und Winter mit faft gleicher Temperatur 
aus der Erde hervorbrechenden Quellen, welche allerdings 
durch die Menge des hinzuſtrömenden Schnee- und Gletſcher⸗ 
waſſers gleich bedeutend verſtärkt werden. 

Noch einmal überblickt man den Rhonegletſcher in feiner 
ganzen Pracht, wenn man auf ſchmalem und ſchwindlichem 
Pfade durch förmliche Wälder von Alpenroſen die ſteile 
Maienwand nach dem Grimſelpaſſe hinaufſteigt. Der Weg 
über dieſen ergänzt in gewiſſem Sinne den Blick von der Furka: 
denn was man dort in umfaſſendem Ueberblicke geſehen, ſucht 
man hier im Detail, indem man, weit über der Baumgrenze, 
durch eine Einöde von Granit und Schnee wandert. Kein 
Baum, kein Strauch findet da oben ſeine Nahrung; ſelbſt 
Flechten bedecken das Geſtein dort nicht mehr; ringsum hat 
man nur den rötblichen Granit, der in hausgroßen Blöcken 
wie durch Rieſenhände verſtreut herumliegt, eingehüllt hier 
und da von dem Leichentuche des ewigen Schnees. In bier 
ſer Höbe (6665 Fuß) hält ſich der Schuce das ganze Jahr 
hindurch, und wir wanderten über weite Schneefelder, tief 
unter uns den Tobtenfee, der noch zum größten Theile mit 
einer ſeſten Eisdecke belegt war. Es iſt eine unheimliche 
Scenerie, und mi Recht heißt das dunkle Gewäſſer der 
Todtenſee: blutige Kämpfe ſollen im Mittelalter an ſeinen 
Ufern, zwiſchen Bernern und Walliſern, deren Gebiete hier 
grenzen, ausgefochten ſein und in den großen Kriegen des 
vorigen Jahrhunderts iſt es ſelbſt in dieſen Regionen zwi⸗ 
ſchen Franzoſen und Oeſterreichern zu Gefechten gekommen: 
in dem eiſigen Waſſer des Sees, der drei Viertel des Jahres 
von Eis bedeckt iſt, ruhen, ſo heißt es, die bleichen Gebeine 
von Hunderten von Streitern. Die Natur bleibt ſo öde und 
todt und ohne jegliches Leben, auch wenn man von ber Paß⸗ 
höhe den abſchüſſigen Weg über ein urweltliches, aus Gra⸗ 
nitblöcken, die dom Gletſcherſchliff polirt find, beſtehendes 
Pflaſter nach dem einſamen, zwiſchen den ftillen Bergen und 
am Ufer eines dunklen Sees gelegenen Grimſelhoſpiz hinab⸗ 


derſelbe doch im Ganzen, eben und breitet ſich in herrli 
geld naß ger, mufchelartiger, ner Me durch den deere The 
; er iſt von 1 
e ſondern beſteht bis an fein Ende aus 
dem funkelnden Eiſe. Es iſt ein eigenes Gefühl, wenn man 
auf dieſem Eisloloß einherſchreitet, zwiſchen ſeinen Riſſen 
und Schründen hindurch und auf den Alpſtock geſtützt, ſich 
über die Spalten und die aus ihnen heraufdämmernde Nacht 
inwegſchwingt. Noch schöner iſt es, ren Gletſcherbach ver⸗ 
olgend in die Grotte einzudringen, aus deren thorartiger 
ogenwölbung das innerlich abthauende Waſſer rauſchend 
ervorfließt: unbeſchreiblich und von wahrhaft magiſcher Wir⸗ 
Lung find die Lichteffecte, welche die Sonne durch die 30— 40 


vorigen Landtagsſeſſion für die Confeſſionsloſigkeit der 
öheren Schulen in die Schranken getreten iſt. Damals han⸗ 
delte es ſich bekanntlich beim Etat des Cultus- und Unter⸗ 
richtsminiſteriums um die Bewilligung der Mittel für die 
Errichtung eines neuen Gymnaſiums in der Provinz Poſen 
zu Trzemeszuo. Die Regierung drang mit ihrer Abſicht 
durch, dieſem Gymnaſium gleich bei ſeiner Stiftung den 
Charakter eines katholiſchen Gymnaſiums aufzudrücken, 
indem die Fortſchrittspartei bei der Abſtimmung zu Gunſten 
der Regierung den Ausſchlag gab. Die Fortſchrittspartei 
ließ das ſonſt von ihr anerkannte Prinzip der Confeſſtons⸗ 
loſigkeit der höheren Schulen aus Rückſicht für die Polen 
im Stich. Die Confeſſtonsloſigkeit der höheren Schulen ſteht 
mit der preußiſchen Verfaſſung durchaus im Einklang. Nur 
in Betreff der öffentlichen Volksſchulen ſind (Artikel 24) 
die confeffionefen Verhältniſſe möglichſt zu berückſich⸗ 
tigen; hinſichtlich der höheren Schulen findet ſich ein 
ähnlicher leitender Grundſatz in der Verfaſſungsurkunde 
nicht ausgeſprochen. Das Cultusminiſterium beruft ſich, um 
den confeſſionellen Character auch der höheren Schulen recht- 
lich zu begründen, bekanntlich auf die Intentionen der Stifter 
dieſer Schulen, die nachträglich nicht alterirt werden dürften. 
Nun iſt es freilich richtig, daß ein großer Theil unſerer 
höheren Schulen zu einer Zeit geſtiftet worden iſt, in welcher 
ſich die religiöſe Unduldſamkeit des Volkes, z. B. gegen die 
Anſtellung eines jüdiſchen Lehrers an einer für Chriſtenkinder 
gegründeten Schule, energiſch aufgebäumt haben würde, und 
der Herr Cultusminiſter kann deswegen mit einem gewiſſen 
Schein des Rechtes behaupten, daß die Intentionen der 
Stifter dieſer Schulen alterirt werden würden, wenn 
man jetzt an ihnen jüdiſche Lehrer anſtellte, obgleich 
man doch in anderen Dingen von einer gleichen 
Pietät ſich nicht hat leiten laſſen. Dieſe Frage iſt 
es aber gar nicht, um welche es in Breslau und Kaſſel 
ſich handelt. Hier iſt der Cultusminiſter nicht Derjenige, 
welcher die Intentionen der Stifter gegen nachträgliche Ent⸗ 
ſtellung zu ſchützen unternimmt, ſondern umgekehrt gerade 
Derjenige, welcher die Stifter, nämlich die Gemeindebehör⸗ 
den von Breslau und Kaſſel, an der Ausführung ihrer In⸗ 
tentionen zu hindern ſucht, die eben dahin gehen, confeſſions⸗ 
loſe höhere Schulen aus ſtädtiſchen Mitteln zu begründen. 
Wir verſtehen die Logik eines ſolchen Rollenwechſels nicht. 
„Wir ſind ſehr begierig, vom Hrn. Cultusminiſter im Abge⸗ 
ordnetenhauſe die Gründe zu hören, mit welchen er es recht— 
fertigen will, ſein perſönliches Belieben zur leitenden Maxime 
des preuß. Unterrichtsweſens zu erheben. 

— Die Nachricht, daß der Landtag zum 15. Octo⸗ 
ber einberufen werden folle, iſt, wie die „Kreuzzeitung“ ver» 
fichert, irrthümlich. 

— [Die Veröffentlichung] des Erlaſſes des Gil 
tusminiſters v. Mühler in der vielbeſprochenen Kreyſſig'ſchen 
Angelegenheit ſcheint die officiöfen Kreiſe wie ein Blitzſtrahl 
berührt zu haben. Die Regierungsblätter ſchwiegen bis jetzt 
rathlos, weil ſie ohne Information darüber, was zu thun 
ſei, gelaſſen wurden. Die ganze übrige Preſſe aber und 
zwar nicht bloß die preußiſche beſpricht den Erlaß, welcher 
die officiöfen Künſte fo grauſam Lügen ſtrafte, in einer Weiſe, 
die dem Herrn Cultusminiſter kaum ſehr angenehm ſein 
dürfte. Die „Kreuz⸗Ztg.“ ermannt ſich zuerſt und zwar um 
den Hrn. v. Mühler ganz entſchieden zu desavouiren. Hätte 
fie — ſagt fie — den Wortlaut dieſes Erlaſſes früher, als 

ie die offieiböſen Raiſonnements aufnahm, gekannt, ſo würde 
e bemerkt haben, daß derſelbe „geeignet war den Glauben 
zu erwecken, als ſei eine wirkliche Verſagung der Beſtätigung 
erfolgt“. „Wir halten — fährt die „Kreuz⸗Ztg.“ fort + 
das Verfahren des Miniſters (abgeſehen von unſeren ſachli⸗ 
chen ade bi auch formell nicht für correct. Hierauf bes 
ruhen die vielfachen Irrungen auch in der formellen Dar: 
ſtellung der Angelegenheit.“ Alſo ſelbſt die „Kreuz⸗Ztg.“ 
läßt Hrn. v. Mühler im Stich. Wo hat er denn noch feine 
Freunde? 

— [Die Abrüſtungs⸗Depeſche), welche die „Gazette 
de France“ veröffentlicht hat, wird von verſchiedenen Seiten 
als fingirt bezeichnet. Uebrigens hätte durch die Entlaſſung 
der Reſerven und Nichteinziehung der Rekruten der Friedens⸗ 
ſtand des Norddeutſchen Heeres nicht um 120,000 Mann 
vermindert werden können. Wird der Friedens Etat der 
Norddeutſchen Armee auf 300,000 Mann angenommen, fo 


der Ueberſteigung des Grimſelpaſſes eingetreten iſt. In 
buntem Wechſel ziehen die verſchiedenſten Bilder vorüber. In 
ſeinem oberen Theile iſt das Thal öde und ſtill, blos Stein⸗ 
wüſte, ſtreckenweiſe ganz ohne Pflanzenwuchs, durchtoſt von 
dem weißgrauen Gletſcherwaſſer der Aar, die ſich hie und da 
durch in ihr Bett geſtürzte Lawinenmaſſen eine mächtige 
Thorwölbung gebrochen hat, fo daß fie durch eine Schnee⸗ 
brücke hindurchſauſt. An den Wänden der ſenkrechten [Gra⸗ 
nitfelſen bemerkt man hie und da deutlich die Sparen des 
Gletſcherſchliffs und in den Riſſen und Spalten ſieht man 
der Sonne hartnäckig widerſtehende Schneeflocken, während tau⸗ 
ſend und abertauſend Waſſerrinnſale von oben herabrieſeln. All⸗ 
mälig verliert die Gegend ihre Herbheit und Strenge; das 
Thal wird freundlicher und mannigfacher belebt und mit 
Freude begrüßt der Wanderer wieder freundliche Sennhüt⸗ 
ten und ſchmucke Heerden, deren harmoniſches Geläut in der 
Enge des Thals lieblich widerhallt. Der Baumwuchs be⸗ 
gest wieder; namentlich freut man ſich an den herrlichen 
rven, die hier in majeſtätiſcher Größe wachſen. Die Perle 
des ganzen Haslithals aber und der Punkt, um deſſentwillen 
allein ſchon eine Wanderung durch dieſe nie reichlich 
lohnt, iſt der Aarfall an der Handeck. ächſt dem unüber⸗ 
troffenen Tocciafalle im „Val di Formazza“ gilt er für den 
ur und ſchönſten der ns Überhaupt. Bon einem 
chmalen, ſchwindlichen Weg blickt man in dieſes grandioſe 
Schaum⸗ und Waſſerſtaubchaos hinab. Ein großes Ende 
ſetzt die Aar, den Felsboden plötzlich unter ſich verlierend, 
als eine feſte, compacte Waſſermaſſe in die Tiefe; da erſt 
wird fie gebrochen und löſt ſich auf in eine ganz unbeſchreib⸗ 
liche gewaltige Schaummaſſe, die blendend weiß, mit einem 
ſo betäubenden Donner in die Tiefe hinabraſt, daß der 
bewundernde Ruf der menſchlichen Stimme ungehört verhalll. 
Doppelt gewaltſam und furchtbar wird dieſer Kampf des 
nieverſtürzenden Waſſers mit dem Felſen dadurch, daß in der 
Mitte ungefähr ein ſeitwärts herabkommender Sturz des 
Aerlenbaches mit der Aarmaſſe zuſammentrifft und das Waſſer 
zerſtäubend die ae Enge des Keſſels mit einem undurch⸗ 
dringlichen Wa erſtaube erfüllt, in dem, wenn die Sonnen: 
ſtrahlen hineinſcheinen, unzählige Regenbogen ſpielen und 
eine zauberiſche Farbenpracht glänzt und ſchillert. Weiter 
geht es dann das allmälig freundlicher und milder werdende 
hal hinab, nach dem höchſten Dorf deſſelben, dem düſtern 
Guttannen, von da über Imgrund nach dem ſtattlichen 
Meiringen. (Fortſ. folgt.) 


beträgt die Zahl der eingeſtellten Rekruten noch lange nicht 
100,000 Mann. Von jenen 300,000 Mann ſind 39,000 
Unterofficiere, 13,000 Officiere, ferner 2800 Köpfe für die 
Landwehrſtämme und reichlich 5000 Mann für beſondere 
militäriſche Körper abzuziehen. Zieht man dieſe 60,000 
Köpfe von dem Friedens⸗Etat ab, ſo bleiben 240,000 Mann. 
Der Erſatz bei einer dreijährigen Dienſtzeit würde alſo 80,000 
Mann betragen, wenn ſämmtliche Recruten erſt am 1. Ias 
nuar 1869 zur Einſtellung gelangen. Auch die Pariſer 
Blätter „Patrie“, „Liberté“, „Journal de Paris“ ꝛc. erklären 
die Depeſche für eine Erdichtung. 
* a N S. M. Rompjtanonenboot „Delphin“ iſt am 
13. d. M. von Plymouth in Liſſabon angekommen. = 
Aus Schleswig⸗Holſtein, 9. Sept. [Beabſichtigte 
Demonſtration.] In Flensburg, in Tondern, in Mögel⸗ 
tondern, in Apenrade, in Haderskleben und auf der Infel 
Alſen haben ſich die bekannten däniſchen Parteiführer zufam- 
mengethan, um Demonſtrationen vorzubereiten. Die ehe⸗ 
maligen nordſchleswig'ſchen Mitglieder des Nordd. Parla⸗ 
ments, die HH. Krüger⸗Beſtoft und Ahlemann⸗Werthemine, 
ſind dabei betheiligt. und ihre geſtern in Hadersleben durch 
die Danewirke veröffentlichte Bekanntmachung lautet: „Die 
Unterzeichneten erlauben ſich, gleichgeſinnte Mitbürger in 
Stadt und Land zu einer Zuſam senfunft in der Harmonie 
am Freitag, 11. Sept., Vormittags 11 Uhr, einzuladen, da⸗ 
mit eine Vereinbarung darüber getroffen werde, wie die 
Wünſche der Bevölkerung auf paſſendſte Weiſe bei dem Könige 
zum Vortrage gebracht werden“. (D. A. 3) — (Der Ma⸗ 
giſtrat von Hadersleben hat übrigens auf ſeine Einladung 
vom Könige die Antwort erhalten, daß derſelbe nach den ge⸗ 
troffenen Reiſedispoſitionen in dieſem Jahre die Stadt nicht 
mehr beſuchen könne.) g 
Limburg, 13. Sept. [In der heutigen naſſaui⸗ 
ſchen Landesverſammlung] waren mehrere Tauſende 
katholiſcher Landleute mit ihren Pfarrern erſchienen. Der 
Antrag zu Gunſten der Confeſſtonsſchulen wurde mit Maio- 
rität augenommen. Das liberale Comits trat hierauf zurück 
und die Verſammlung wurde in Folge deſſen geſchloſſen. — 
Eine gleichzeitig ftattfindende Verſammlung von Social⸗De⸗ 
mokraten wurde aufgelöſt. W. T. 
Belgien. Brüſſel, 13. Sept. [Der internatio- 
nale Arbeitercongreß!] hat in ſeiner Schlußſitzung 
eine Reſolution zu Gunſten des gemeinſchaftlichen Eigen⸗ 
thums angenommen. Mehrere Delegirte, an ihrer Spitze 
Tollain aus Paris, deponirten einen ſchriftlichen Proteſt ger 
gen dieſes Votum, worin ſie daſſelbe, da die Frage noch nicht 
zur Reife gediehen ſei, als vorzeitig bezeichneten. (N. T.) 
— 12. Sept. [Der Kronprinz. Vom inter ⸗ 
nationalen Arbeitercongreß.] Wenn der Kron⸗ 
prinz in Folge der Operation und bei der ſchönen Witterung 
ich in den letzten Tagen auch etwas leichter gefühlt und im 
Laekener Park täglich hat promeniren können, ſo iſt für feine 
Geneſung doch wenig Hoffnung vorhanden. — Der Arbeiter⸗ 
Congreß hat geſtern und heute über den „gegenſeitigen Cre⸗ 
dit“ Rath gepflogen. Die Zinsloſigkeit des Credits, von der 
einen Seite energiſch gefordert, wurde von der andern Seite 
(namentlich von den Deutſchen Eccarius und Heß, dem Eng⸗ 
länder Cohn und dem Pariſer Tartaret) als ein Hirnge⸗ 
fpinnft oder doch als bis jetzt unausführbar bekämpft. Heute 
gab man die Erklärung von ſich, daß Canäle, Straßen und 
eee ſo wie die Wälder Geſammteigenthum 


len ſei, jo wie auch die Bergwerke und Eiſenbahnen an Ar: 
beiter⸗Compagnien vergeben werden müßten. Im nächſten 
Jahre will der Congreß in Baſel tagen, und „aus verſchiede⸗ 
nen Gründen wird das Central⸗Comité des Geſammtbundes 
in London beibehalten.“ 

England. London, 13. Sept. Aus Liverpool wird 
gemeldet, daß Gladſtone von dem Choleraanfall, der ihn ber 
troffen hatte, wiederhergeſtellt ſei, daß ihm jedoch von den 
Aerzten anempfohlen werde, eine Pauſe in ſeiner Thätigkeit 
eintreten zu laſſen. — Die Schiffe von London nach Portugal 
ind gleich den von anderen engliſchen Häfen kommenden 
ür quarantainefrei erklärt. (N. T. 

Frankreich. Paris, 14. Sept. [Ein Beruhigungs 
artikel.] Der „Conſtitutionnel“ ſagt: „Die Herabſetzung 
der Steuer auf die Zinſen der Staatsſchuldſcheine iſt eine 
logiſche Folge der n uen Anleihe; ſie iſt eine entſcheidende 
Antwort auf die peſſimiſtiſchen Prophezeihungen derjenigen, 
welche hartnäckig darauf beſtehen, die Anleihe als ein even⸗ 
tuelles Hilfsmittel für einen nahen Krieg anzuſehen. Eine 
Regierung, welche derartige Pläne verfolge, würde nicht die 
Unklugheit haben, unausgeſetzt das Geld, welches ihr zur 
Verfügung geſtellt wird, zurückzuweiſen. 5 (N. T. 

— 12 Sept. [Zur Sonnenfinſterniß.] Eine geſtern 
im Unterrichtsminiſterium eingetroffene Depeſche aus Point 
de Galle meldet, daß die nach der Halbinſel Malacca gegan⸗ 
genen franzöſiſchen Aſtronomen die Sonnenfinſterniß vom 
18. Auguſt vollkommen beobachten keunten. 

Numänien Bukareſt, 13. Sep. [Dementi] Die 
von mehreren Zeitungen gegebene Nachricht, daß eine Bande 
von 300 bewaffneten Bulgaren neuerdings die Donau über⸗ 
ſchritten habe, iſt, ſicherem Vernehmen nach, durchaus erfun⸗ 
den. Im ganzen Lande ſowie namentlich auch im Ufergebiet 
der Donau e größte Ruhe. W. T. 

Amerika. Washington, 2. Sept. [Nordpol⸗Ex⸗ 
pebition.) Zwiſchen den Vereinigten Staaten, England und 
Preußen haben Verhandlungen behufs der Ausrüſtung einer 
ſpäteren großen Expedition nach dem Nordpol G. T5 


Danzig, den 15. September. 

* [Die diesjährige Kreis⸗Synodel für den Stadt⸗ 
bezirk iſt auf den 30. d. M. anberaumt. ie verheißenen 
Provinzial-Synoden haben bis jetzt noch nicht ſtattgefunden; 
dieſelben würden auch ſchwerlich ihren Zweck erreichen, ſo 
lange die Grundprincipien, auf welchen dieſe kirchliche Ein⸗ 
richtung überhaupt beruht, nicht andern beſſern weichen. Die 
Erfahrungen, welche man bisher an dem Gemeinde-Kirchen⸗ 
raths⸗Juſtitut gemacht, find wahrlich nicht derartig, daß man 
demſelben ein langes Leben prognofticiren könnte. 3 

In der geftrigen a des Geſellen⸗Vereins! 
u Hr. Treichel einen Vortrag über die drei Regulative vom 
„ 2. und 3. October 1854. Redner ging davon aus, daß ganz 
beſonders die Arbeiter ein lebhaftes Intereſſe an guten Volks⸗ 
ſchulen haben müßten, denen ſie ihre Kinder anzuvertrauen hätten. 
Es wurde hierauf ine aner was man als mindeſte Leiſtung 
von der Volksſchule in unſerer vorgeſchrittenen Ka 15 erwarten 
abe, und dann — nachdem eine Ueberſicht des Aufſchwungs des 
Volksſchulweſens in Preußen vor 40 Jahren gegeben und gezeigt 
war, wie die Schule in Verbindung mit den kirchlichen Aemtern 
gekommen — nachgewieſen, daß die nach den Regulativen ein⸗ 
gerichteten Lehrerſeminarien und Boltafenulen nicht jenen berech⸗ 
tigten Anſprüchen entſprechen könnten. Redner ging jedes einzelne 


Regulativ durch und 


d lſchaft, b. h. des Staates, bleiben müſſen, der b 
fe Acer ober an Mierban-Oetelfäiaften auge. 


d theilte daraus die wichtigſten Stellen mit, 
aus denen er nachwies, daß die Schule jetzt ganz unter die Herr: 
ſchaft einer 5 kirchlichen Richtung geſtellt und hauptſächlich 
nur als Vorbereitungsanſtalt für kirchliche Zwecke zu betrachten 
ſei. Zum Schluß 2 75 der Redner es den Arbeitern an's Herz, 
auch ihrerſeits nach der Erlangung eines Unterrick tsgeſetzes, in 
welchem die Schule von der Kirche getrennt ſei, zu ſtreben. — 
Anknüpfend an den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag 
u Hr. Koch Alle, die in Bezug auf die not wendigſten 
Schulkenntniſſe einer Nachhilfe bedürfen, die Gelegenheit hierzu, 
wie ſolche die demnächſt wieder in Wirkſamkeit tretende Fortbil⸗ 
dungsſchule des Vereins bietet, nicht unbenutzt zu laſſen. Es wäre 
in keiner Weiſe zu en rulbigen, wenn Jemand irgend ein ihm 
gebotenes Hilfsmittel zu ſeiner Weiterbildung zu benutzen verſäume. 
[Im Handwerkerverein] las 
Bee aus der Entwickelungsgeſchichte der Menſchheit vor, wie 
dieſelbe in einem Cyklus von Vorträgen von Prediger Uhlich 
dargeſtellt iſt. — Von andern Handwerkervereinen eingegangene 
Schriften wurden der Bibliothek überwieſen. — Die rage, war⸗ 
um die Lieferung der für die Waſſerleitung erforderlichen eifernen 
Röhren nicht öffentlich an den Mindeſtfordernden ausgeboten 
worden? beantwortet der Herr Vorſitzende dahin, daß nach brief⸗ 
lichen Ermittelungen ſich Aber daß die Herren Steimmig 
und Wagenknecht + diejelben Billiger als Auswärtige liefern. 
— In nächſter Verſammlung ſoll eine Spazierfahrt von Mit: 
liedern des Vereins nach dem Quellengebiet der aſſerleitung 
beſchloſſen werden. — Der Beſuch der Verſammlungen wird jetzt 
wieder reger. Der innerhalb des Vereins entſtandene tel 
für Zeitſchriften 9 auch während des Sommers eine regelmäßige 
Circulation des Leſeſtoffs unterhalten und zum neuen Quartal 
ich bereits wieder um einige Theilnehmer vergrößert. 
= Merichgz verband lung am 14. Septbr] 
Knechte Martin Rauch und Anton Kuhn find geſtänd ihrem 
Brodherrn, Brauereibeſitzer 090 hieſelbſt, $ und 4 An m 
geſtohlen zu haben. Um den Diebſtahl trotz der im Rohloff ſchen 
Geſchäft eingeführten ſtrengen Controle ausführen zu können, hat 
Rauch, ein ſogen. Bierführer, im Comtoir + reip. $ Anker „Korn“ 
beſtellt. Statt „Korn“ hat demnächſt Kuhn, welcher im Keller 
mit dem Abfüllen der Getränke beſchäftigt war, in die betreffenden 
Gebinde „Rum, eingefüllt. + Anker hat Rauch an den 
wirtb Boritzti in Neufahrwaſſer für 4 % verkauft, das andere 
4 Anker hatte ſich Kuhn de ſeiner nahe bevorſtehenden Hochzeit 
reſervirt. R. und K. wurden mit je 3 Monaten Gefängniß und 
Ehrverluſt beſtraft. Boritzki, der geblersi angeklagt, wurde freie 
eſprochen. — 2 Die öffentliche Lehrerin Nickel in DER hatte 
bie Tochter der verehel. Eigenthümer Henriette Dre ß Ohra, 
welche ſich in der Schule eine Unart hatte zu Schulden kommen 
laſſen, durch einen Schlag mit dem Lineal auf die af 
Aus dieſer Veranlaſſung erſchien die D in der Wohnung der N., 
ſtellte die Letztere deshalb in heftigen Worten zur Rede und als 
die 95 Ne, aufornerte 515 1 gi en Nc ſie und 
warf die N. auf den Fußboden. Wegen dieſer Mi lung er⸗ 
hielt die D. 6 Wochen Gefängniß. n 


eſtern Hr. Klein 


nahme fand. In Folge der ausgezeichneten Pflege kehrten 
g rn age Lake 
freit werben Tonnte- 2 


find einige Irrthümer vorgekommen, welche wir berichtigen 
wollen. Die Koſten des eigentlichen Werkes belaufen ſich nur 
auf pp. 375,000 % und die aufgeftellten Maſchinen fire 

ür den 


brannten durchlöcherten Thonröhren, deren man ſich in Leipzig 


* [Die Reſſource „zum freundſchaftlichen Verein“ 
beabſichtigt ihr auf Neugarten belegenes Garten⸗Grundſtück, wel: 


{ fa 

Graudenz iſt der g r 9 S⸗ 
liws ky zum ordentlichen Seminarlehrer hre und der Lehrer 
Carl Wisniewski aus Allenſtein als Lehrer der Uebungsſchule 
Dem Krefs⸗Pyſikus Dr. Walther in Labiau 
iſt der Character als Sanitäts⸗Rath verliehen worden. 


öfte einen Brunnen an, 


rößten Freude des Beſitzers wirkli 
wollte der Brunnengräber ſich von der 
überzeugen und 
Kaum war er unten angelangt, 
einen 2 5 5 Schrei aus der Tiefe hörten und ſogleich vermu⸗ 
müſſe. D 
cher an einem ftarten Stricke befeſtigt war, 
andern Anweſenden hinunter gelaſſen, um dem Verunglückten 
nicht ganz 800 unten an⸗ 
gekommen, als er ebenfalls nach Retkun nell wurde 
er empor gezogen, doch war es eine Leiche, die man ans 8. 
licht brachte. Durch ſchädliche Gaſe, die ſich in der Tiefe ſtark 
angeſammelt hatten, fanden beide den Tod. Später ließ man ne 
eine lebendige Ente hinunter und auch dieſe wurde todt na 


oben gezogen. (G.), 
Pillau. 12. Septbr. koelbſtmord.) Ein Dienftmäbchen 
ertränkte ſich vor wenigen Tagen aus Kummer darüber, daß ſie 
im Verdachte 5755 ihrer Hausfrau einen Thaler geſtohlen zu 
haben. Die Leiche der Unglüdlichen wurde heute aufge nden, 
eben ſo der Thaler und letzterer zwar in der Taſche des Kleides, 
5 bie 4 65 am Tage vor dem Verſchwinden des sr 
angehabt hatte. 3.) 
Gumbinnen, 12. Sept. [Gerücht. Lehrerinnen 
zur Erfegung der fehlenden Elementarleh⸗ 


rer.] Mit der Beſetzung der höheren Verwaltungsbeamten⸗ RABEN gar: Raffinirtes, Type weiß, loco 48, Yr Octbr: | 665 „ B. der Oetbr⸗Nopbr. 65 % Br. — Roggen loco der 
r. 


ſtellen in der Provinz, über welche fortdauernd die verſchie⸗[ Decbr. 8 5 200% 544561 % bez., ſchwimm. 88/84 % 564 7% bz., er 
denſten Gerüchte courfiren, wird auch die Verſetzung des Re⸗ , Liſſabon, 13. Sept. Aus Rio de Janeiro find folgende [Sept. 55— % bz. — Gerſte loco = 17504. 45 — 55 3% 
Before Maurach in Verbindung gebracht. — en ak 5 1 a 5 eo 5 9 ru 351 997 U 103 Be 5 M nach 
i 5 5 er 3 U em ität, 324— „ Nr „Oct. 323—1 bz. — * 

ei dem fühlbaren Mangel an Elementarlehrern in der Pro⸗ 3100, nach der Oise 700 a Norbamerttg 66,00 ana nalität, 327 ept.⸗Oe 3. — Erbſen 


7 7 N 7 f 0 na 
vinz ſoll maßgebenden Orts in Ausſicht genommen ſein, die ; 4 a — N 6 
Kräfte von conceffionirten Lehrerinnen in Zukunft für dieſe Sa lic urg 22 e 550 a 0000 a 100% o. F. 9 3% bz. — Leinöl loco 
Stellungen zu verwenden. Es wird bei den für die Prüfung | 424. Abladungen von Santos nach der Elbe und dem Canal 14% B. — Spiritus %r 8000 % loco o. F. 204-8 .% b 
von Lehrerinnen ergangenen Beſtimmungen, welche bekannt⸗ | 3700 Sack. Mehl. Weizenmehl Nr. 0 53 — 5 Thlr. ; 5 
lich fortan bei den Seminarien ſtattfinden werden, hierauf 7 Thlr., Roggenmehl Nr. O 44—4 Thlr., Nr. O u. 14 37 Thlr. 
beſondere Rückſicht genommen werden. (K. H. Z.) ENTE Danziger Börſe. ; Ze Str, unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Me 
miliche Notirungen am 15. Septbr. . i 
Peſth, 12, Sept. 1 - in Ofen! erhält die Deiten der bie e 180-517. . 3] Decbr. 35 % B. — Petroleum raffinirtes (Standard white) 

Wiener „Preſſe“ fülgenbes Telegramm: Das große 6000 Centner Roggen re alter 119% 2 3774, friſcher 125 bis 5 } 
aſſende gemauerte Reſervofr der Petroleum⸗Raffinerie⸗Actien⸗ 132 . 7 

ſellſchaft in Ofen brennt ſeit 3 Uhr Nachmittags. An Löſchen Be . 30008 a 216 


fit nicht zu denken, man bemüht fih, die fünf nebenan liegenden Erbſen r 54004 weiße = 415438. voran 


eſervoirs zu ſchützen da deren Entzündung jeden Augenblick be» | Nübſen Yr 4320.7, Winter 525. Angek . 5 Mi 
ey Br er Schaden iſt ungeheuer. Drei Menſchen find | Rapps rr 43204, 4 535. Inie, Malmoe; be 15 : ee a re eg her, 
ver 1 Erdbeben in P Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. castle; Rathke, Profeſſor Baum, Shields; Zühlke, Meta Elisabeth, 
& 0 3 bericht ept. [Ueber das Er l ab 12 eru und : Alloa; Sämmelic mit Kohlen. — Cumming Hugh Miller, Peter⸗ 
New. Hort vom 13 e e Danzig, den 15. September. [Bahnpreiſe.] head; Sprick, Maria, Beterhead; beide mit Heringen. — de Groot, 


Menſchenleben auf 2 bis 30,000 geſchätzt; als zerſtörte Städte 

werden noch Moquehna, Teunga und Tacna genannt. Die hefti⸗ 
Egiffen urn — 8 e Dare Trend 5 Rog en 130 132—133# 67— 673 - 68 9% Yr 81 A 

iffen, darunter die amerikaniſchen Dampfer , nia“ un ge 7782 von 67—673 — . Verwiſſeli f : 

„Waterer“, das peruaniſche Sat ra und das großbri⸗][Erbſen, 73—74 Sr ur 90 4 Doodt, Verwiſſeling, Dortrecht; Rubarth, Rickmann, Roſtock; 
er 


d. 90 eht, Weiteres. Danach wird der Verluſt an Weizen, bunt, hellbunt und feinalaſig 125/128—130/132 Martin Benſen, Salt. Jan Ballaſt. 
/ — 134/136/138# von 88/90— 924,95 — 96/98/99 85% ur 


U ( pr 5 l g 8 . Schmidt, Drei Gebrüders, Hookſiel, ſämmtlich mit Hol 
tanniſche Schiff „Chancellor“. ampfer „Waterer“ wurde eine G „friſche, kleine —112/114/117# 5. S x 1 2730 ö. 
2 7 Ait n Be. Die ne 555 8678/0 5 je 917. ee An 1 Bien Gessage e er Ballaſt. — 
großen Entbehrungen u . Er Bat: friſcher 35 Mr Sr 50%. Storm, Fair Wind, Gardestown, Hering e. — Monroe, St Clair 
. ———— ———— — — — m „ ‚ 7 . 7 . „ 
Nene iritus ohne Zufuhr. Grangemouth, Kohlen. — Dalrymphe, Parttet SD.), Middles⸗ 
— Wirſer Beelen u me = 1 „Börſe. Wetter: kühl und regneriſch.] bro, 2 561 ung, Gottfried, Leith, G i 1 . 5 3 
Berlin, 15. 1 5 b ; ind: : . „Getreide. — Bruhn, 
a 8 enn g * ur, „ ö Sup ale: Beat mar e u. Graf, e Ball ö 
Weizen, Sept. Joſtpr. Pfandb. 78] 78 en Verkauf von eizen leichter. Es ſind im geſtrigen 14 S „1868. — 3 
f Roggen luſtlos, 7 weſtpr. do. 76 ; 760 Preisverhältniß 250 Laſten gehandelt. Bunt blauſpitzig ige Bin: 80. — Wegen san. 5 
lirungspreis 50 55 4% do. do. 82% 82% | 135/ % f 480, roth blauſpitzig 1337 2 505, glaſig mit Sena: ir 
Felbhabr == = Lombarden 10975 1098 | Bezug 2 520, bunt 130, 1314 2. 5274, 530, 135% Von Danzig nach Warſchau: Sandau, Haußmann, Asphalt. 
el R * 91 2 Lomb. . 1575 287% 540, roth 132/379. 72 525, Sommer- 14/2 % 78 525, hell- | < Antrik, Siewert, Coaks. — Heyde, Haußmann, Asphalt. — 
Gpfeitas niedriger Sei Hation nl, 880% 88“ bunt 1347,72 558, 500, 13% fe 565, bochzunt glafig | Der), Shilta u, Co, Fudge Blei. — Carl Kurtg, Lin⸗ 
Sept iger, 19 200 Nauf Ben 837% 81 133, 135% J 570, 577 „ 51007. — Roggen feſt, 119 e et — ae uchs, Liepelt, Blei. — Helling, 
, ß... , , bo. — Job. Smart, 
%% ̃ %% ͤ 405, 199% /2 408 ¾ 0œ #. ine | Yehk ar 0 Se e ee ee d 5 
0. 95%8 950% Danz Priv. B. Act. — 108 | fat 50 Laſten. — Weiße Erbſen 2 415, 432, 435, 438 7 Eiſen. — Görke, derſ. Roheiſen. — Rellier, Prowe, do. — Otto 
Staatsſchuldſch. 82% 83 [ Wechſelceursdond. 6. 24¼ 6.243 | 5400 4. — Hafer A 210, 216 Pr 3000 4. — Rapps 2 Schulz, derſ, do. — Baſchin, Töplis, Eiſenplatten. — Hartmann, 


Fondsbörſe: Schluß feit. 535 7 4320 K. — Spiritus ohne Geſchäft. Meyer, Soda. - Geſckke, an Hoheiſen. — Roſener, derf., do. 
Frankfurt a. M., 14. Sept. Effekten⸗Sozietät. Feſt H. Z.) Weizen loco flau, | — Finger, Behrendt, Eiſenbahnſchienen. — Habermann, Gold⸗ 
auf die Notirungen der Paxifer Börſe. Amerikaner 75 16, Credit⸗ | hochbunter er 85% Zollg. 95/105 Gr Dt. en 957 K bez., 755 Heringe und Steine. — Neumann, Behrendt, eilenbabn, 
ch 


actien 215%, 1860er Looſe 733, 1864er Looſe 96, Lombarden 1903, enbahn⸗ 
e, WORTE EFT 3% 93 9 bez, roch Haußmann, Soda und lepſch. Schilta, Sod 
ien, 14. 5 tie. Sehr flau. Credit: | Br., 130% 92 Gr. bez., 132/33% ez., rother Me 854 außmann, Soda und Harz. — Klepſch, Schilka, Soda. — Thor: 
actien 208, 50, Staatsbahn 250, 10, 1860er Looſe 82, 50, 1864er Ball. 90 bis 98 Hr. Be, 1457 92 95 un 135% 94 Sr bez.] mann, Rehtz, Roheiſen. — Krüger, Prowe, do. — Ernſt Schal 
Looſe 92,50, Galizier 208,50, Lombarden 184,00, Napo: | — No Zollg. 60 bis 70 Br., 131 Behrendt, Eiſenbahnſchienen. — Fauſchke, Schilka, Soda. — 
leons 9,22 bis 132% 664 Sr bez., 129 67 n bez., 126% 664 % bez., Antrik, Behrendt, gr. Eiſenwaaren.— Liedt, Otto u. Co., Soda. 

1 Zollg. 66 Ser Br., 65 e Gd. ; 

an. 


Hambur f f „ei i i 
1 u. Weizen auf Termine feſt, Roggen ſtill.] r Frühjahr ur 80% Zollg. 64 %. Br. 63 . Gd. — Gerſte, | eifen und Steine. — Diekhoff, derſ, Roheiſen. — E 
Wehen er  Eeptbr. 3400 Pfd. 125“ Bancothaler | große %r 70% Zollg. 55 bis 99 2 Br., 17 7785 0% bez., derſ, Roheiſen und Soda. — Hintze, Er ee 
Br., 125 Gd., Me Gd., ur | Heine Ye 70% Zollg. 55 bis 60 9= Br., 56/57/5 »Eiſen 
Detbr gr. ‚2 B 2 5 5000 | Hafer Yır 50% Zollg. 37 bis = ee Sun, = Sc, waaren. — Frede, Töplis, Eiſenſtangen. — Demmerich, Rehtz, 
Pfd. Br., r. ., Var \ 2 f Br., 7 

1 lle. Rüböl matt, | Yr Frühjahr e 50 / Zollg. 40 9% Br., 39 %. Gd. — Erbſen, Stromab: Lt. Schfl. 

Mai 214. Spiritus | weiße Koch⸗, Ye 90% Jollg. 70/79 . Br., 74/75/76 Se. bez., ee eee eee Danzig, Goldſchmidts ge 
ne al eiz 


14. Sept. [Getreidemarkk.] Weizen und 


graue Yr 90 / Zollg. 70/95 r, Br., grüne r 90% Zollg. Br — 
7078 %, Br., 720 9% bez. e 955 90% Zollg. 1 15 Fried. Kujas, ilezynski, Nieszawa, do., dieſ., ogg. 
t. Petroleum, Standard loco 572 87 70 0 , Teen 355 5 9704 M Seine 2 5 ingold * 
2 x dard white, loco 5} | e #1 1 a 10 2 Zei 85 35 15 P 1 ii ‚ Rorzenigg, Thorn, Ko⸗ BR 
Am 1, 14. 788 Zollg. 85 14 urner, Dreger, Dobiezniewo, do, 32 Klafter Brennh. ? 
Weizen flau. Rogg bez., 105,6 % holl, 72 9 bez., ordind 0% Bollg. 55 bis | Erd iz, 95 
Raps 7 October 583, e Dr. Rabſan, Winter an Tax gölig. 86 bis 92 | . , 11 0th 6 Ge e 
31, „ Mai 323. — Schönes Wetter. Br. — Tymotheum 5/8 1 2 K. Br. — Leinöl ohne Faß eters, Schmidt, Wyszgrod, do., 371 Ei enbahnſch 
Arial 000 Kr Jos Didi One 108 10 bidding 5 Nb rachen d & 72 Br. 9200 2 G 2 15 De: 1 8 denten, War 0 Ae, 
2 „Umſatz. Middling Orlean „ middling] — . Br., : — Spiritus⸗Be⸗ Hornung, in, „do., i i 
Vene 10, falt Thale 7%, mmidbling fair Dhollerah 70 richt. „r 8000 2 Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 all Baum arten, bo, EST Gienbahniäm. 


7. &0 oſchaki, Baumgold, do., do., 680 Eiſenbahnſchw. 
F . | Schmidt, Rubintein, do. do. 710 Serbe 
95 good — era 8. Flau, Surate ziemlich feſt. 203 bez., 1 September ohne Faß 215 % Br., 203 % Gd. Torrmann, Torrmann, Nieszawa, Thorn, 720 7. Steine. 
— 14. Sept. (Schlußbericht.) 8000 Ballen Umſatz, davon Stettin, 14 Septbr. (Oiti.:dig.) Weizen etwas niedriger, | Sterling, M. Fajans, Rodlo, Danzig, Matowsti, 439 St. w. 6, 
für Speeulation und Export 2000, Ballen. Schleppendes Ge⸗ | Der 2125 gelber 7478 Aa, feinfter 79 , weißbunter 72— Derſ., Bail, Lodz, do., Damme, 887 St. h. H., 800 St. w. H., 
ſchäft. Tagesimport 800 Ballen, keine oſtindiſche. 76. %, weißer 7481 %, 8 Z gelber Jer September⸗Octbr. 171 Scinebähe 
London, 14. September. (Schlußcourſe.) Conſols 94 . 184 731, 745, 4 „ bez, Br. und 000 hn 70, 701 & bez.] Derſ., derſ., do., Magdeburg. 76 St. h. H., 4257 St. w. H. 
gun ee e ee, e e einkank 
s caner 15. uſſen de % Ruſſen de 55 * Septe Oetbr. 544 — 7 „ October⸗No⸗ chönberg, Friedberg, Ulanow, do., b. 
888, Silber . Zürliihe Anleihe de 1865 384. 8% rumä- | vember 53 9% bez., 535 % Br., Pr Frühjahr 514 A bez. u. „w. Holz. 5 dee eee 
niſche Anleihe 804. 6% Verein. St. er 1882 714. Br., 4 Ag Gd. — Gerjte unverändert, e 1750% loco Oder: | Nidlek, Warszawski, Opole, do., 150 St. w. H., 3659 Eiſen⸗ 
London, 14. Sept. [Getreidemartt) (Schlußbericht.) | brucher 524-534 Re, geringere Futterwaare 4451 — bahnſchwellen. 5 
de Zufuhren ſeit Iehtem Montag: Weizen 17,858, Hafer | Hafer matter, Yr 1300 % loco 343-354 , 47/504 der Früh- | Warzawski, Jablodowski, Bialyftod, Danzig, Goldſchmidts S. 
2,047 Quartiers. Engliſcher Weizen behauptet, nur rother Is, | jahr 35 e Br., 344 %. Gd. — Winterrübfen behauptet, Jr 53 Skt. h. H., 770 St. w. 9. ! 
niedriger, fremder ſchwer verkäuflich. Gerſte gegen vorige Woche | Septbr.:Oetbr, 784 % Br., 78 He Gd. (Sonnabend og, 784 | Haupt, Pfeffer, Apezywet, do, 807 St. w. H. 
16., Hafer 3— 6d. höher. — Kühles Wetter. bez.) — Rüböl still, loco 9 A Br., Pr September-Detbr. | Schulski, Berger, Rudnik, unbeſtimmt, 2500 St. w. H. 
ar is, 14 Sept. Schluß ⸗Courſe 3% Rente 70, 22 91 % bez., Gd. u. Br., December⸗Januar (Sonnabend noch 9% | Garnota, Hauſer, Dzitow, desgl., 2100 St. w. H. 

70 20—70, 30.70.27. Italien. 5 . Rente 52, 55. Oeſterrei« ] e bez), April⸗Mai 91/4 % Gd. — Spiritus unverändert, loco] J. Karpf, S. Karpf, Ulanow, desgl., 950 St. w. H. 
tiche Staats⸗Eiſenb.⸗Act. 552,50, Oeſterr. ältere Prioritäten 19 —20 . mit Faß 19½4 % 5 September 19 B. Br., Herrmann, Peip, Podleze, Berlin, 1022 St. w. H., 103 Laſt Faß⸗ 
e e e e 

obllier⸗ „00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien „75. 4 r., 5 %. Gd. Ae, 5 8 ER TEE 
Lembardiſche Prioritäten 217, 50. 6% Verein. & dar 1882 (uns | Roggen 544 , Rübſen 781 , Rüböl 9E , Spiritus 19% Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


eitempelt) 818. Wechſelnotirung: London 366. — Un: f loco mE IE 4 = 
belebt Conſols von Mittags 1 Uhr ER 945 gemeldet, % bez. — Schott. Crown⸗ und Fullbrand Hering loco 134 S 57 Meteorologiſche Beobachtungen. 
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t 5 
arls, 14. Sept. Rüböl due Septbr 81,50, Novb Breslau, 14. Septbr. In rother Kleeſaat beitand nur in ][ Baromet.⸗ J 
Tech 82, 25. Mehl 25 Sentbr. 69,50, Fi Novbr.” | guter Waare Kauflust, alte 121415 %, neue 45—105 Rgı 55 Stand in 2 ein. Wind und Wetter 
Decbr. 63,00 matt. Spiritus Pr Septbr. 72,00, Baiſſe. Wetter | weiße Saat gefragt, 12-16-1820 K, extrafein darüber. — | © Var Jin. PAR, po ee 1 
beſtändi Thymothee ſtill, 6— 7} 14 4 33391 J 13,6 | SW., flau, hell und wolkig. 
feſte iwer tpen, 14. Sept. Getreidemarkt. Weizen etwas Berlin, 14. Septbr. Weizen loco 0 68—82 % 15 80 333,17 | + 8,6 „ eiſch! „ „, 
gen unverändert, Petroleum: Markt. (Schluß | nach Qualität, gelb märk. 74 bz. 2 2000 % der Sept.⸗Ock. 12 333,51 110 | WSW. flau, bewölkt. 
Berliner Fondsbörse Sept. ! Dividende pro 1867. 3f. Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 90 B Wechſel⸗Ceurs vom 14 
— 8 Oberscheſ. Litt. d. u. O. daf 3 1814 bh u Frelwil. Anl. 47 97 5 dene u: 5 ER Ber! 
Eiſenbahn-Aetien de. Lit. B. 13 l — — |Staatsanl. 1859 5 1034 %½ Sg 5 u 
— —1üü —ͤ— — e 5 a %% de. 5 Se 4 i N: 1 1 a A 4 143} b 
Dividende pro 1867. St — Oppeln⸗Tarnow er zu do. 185 usländiſche Fonds. 2511423 oz 
at * 314 55 Hheniſche gehn. Zu al 5 a 5 1825 ni h Labisch 4K. 30 8 fbr an on. 2 80, ba 
a 2 e do. 867 damb. Pr.⸗Anl. —.— \ 5 9310 
erdam⸗Rotterd. 5 11018 do.“ St.⸗Prior. 0 11 8 do. 500 488 15 Scgwedſſche Leos 1. 108 8 en * "12 16 120 107 
f eier: A. 1 1 = 97 2 Mabebahn 4 5 Sat bz 1 85 297 4 | 884 bz Deſterr. Metall. 5 5¹ 5 0 Wien Oeſterr. 18 8 241 aid la 
. Staats⸗Schuldſ. { = 54% bz u © | e. 3 
Berlin — 15 4 168 ba Sud ern cen 44 94 6 Staats⸗Pr.⸗An 2 4 | — Here 4 80 1 hy ie bo. 2 Mon. 4 880 bz 
Berlin⸗ ad agdeb: 16 4 187, bz —.— ahnen 5 | 109-3-109 bz Kur- u. N. Schld. 3 — — do. Grebitloofe 82 bz u 6 |."0burg 2 Mon. 4 50 20 0 
Berli n 8 4 11898 bi nger 4 138k et bb Verl. Stadt⸗Obl. 5 11023 6 do. 1860r Loeſe 5 | 73, bi enn e. M. 2 3526. 
Böhm. Weſth 5 5 | 684 bz do. do. 44 90f b do. 180 Sonle 55 9 | 90 5 8 Tage 4/99 0 
Bresl. ei, 8 4 1135 b — Kur- u. N.⸗Pfdbr. 31 N N Ruſſengl. Anl. 5 88 5 — 2 Mon. 4 90 G 
Brieg⸗Neiſſe 5 98 bi Bank⸗ und Induftrie-Papi do. neue 4 858 b eng ug: 5 | 878 et bz 3 3 Mos 6 927 bj 
öln⸗Mind 8% 125 bi — apiere. Oſtpreuß. Pfdbr. 33 78 G do. engl. Stck. 18645 | 914 © er ion. 66) 918 bj 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 4 4 11135 bi Dividende pro 1867 . do. 4.853 bz do. Holl do. 5 894 B rden 8 Tage 6 5 - 
do. GtammBr.| 44 14411105 bau © kur |Bommerfhes _ 1341 754 bz u do. engl. Anleihe 13 515 6 remen 8 Tage 351118 5 
1 58. % de. 5 5 11105 bz u G. Berlin. Kaſſen⸗Verein 9 4 1587 8 do. 464 b Fuſſ. Pr. Anl. 188 4r 5 110 03 | 
Submigsb.’Berbab gf 4 11584 et bz u. Berliner Handels⸗eſ. 8 1 | 119 5 Noſenſche: 4 — — do. de. 1806: 15 1144 b Gold- und Papiergeld. 
Magdeburg⸗Halberſtadt 13 4 160 et bz u G big 54 108 B do. neue 33 — — do. 5. Anl. Stiegl. 5 70 6 | 1 
"Magdeburg i 18 4 12184 © Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 4 117 B | bo. do. 4 84g bz do. 6. do. 5 787 Fr. 00 f Napl. 5 123 3 
MamyLudwigshafen | 84 4 1331 % u . | Königsberg 644 111 8 Schleſiſche Pfdbr. 3 — — ot di 5 O. 4 C8 0 „ ohne R. 504 ba en 
ecklenburger 2 4774 6 Magdeburg d. 4 4 4 5 Weſtpreus. 3 76 @ Poln. Biber. em. 4 | 654 65 u Oeſterr. W. Ss bz Spgs. 6 245 
Nie „Märk. 4 488 9 5 ii Credit. A 5 | 923-93-922 bz do. neue 4 | 824 bz u do. Pfdhr. 90 5 4 \.564-2 bz ase Ben. — Gldt. 9 116 
. Zweigbahn 31 4 | 80, G oſen 51 4 100 G do. neueſte? 4 — — | bo. Gert, 24300 815 | 914 0 Ruf. do. 834 b) ld. 1 400 0 
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| Pomm. R. Privatbank 874 G Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 90 o Amerik. rüdz. 1882 6 76 bz u 
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Königsberg, den 15. Sept. 1868. 

Der Provinz, welcher ich die Ehre habe ſeit 
18 Jahren vorzuſtehen, zeige ich an, daß Seine 
Maſeſtät der König geruht haben, mir den nach⸗ 
N Abſchied in Gnaden zu ertheilen. 

ie Provinz, die öſtlichſte und nördlichſte 
der Monarchie und doch die Wiege Preußiſchen 
Königthums, iſt, wiewohl in ſtetem Kampſe mit 
den Unbilden des Klimas, unverkennbar vor⸗ 
eſchritten in Cultur und Wohlſtand; leider hat 
ie durch die letzten Mißernten Rückſchritte ge⸗ 
macht. gen wir, daß die über Erwarten Ders 
mehrten Eiſen⸗ und Stein⸗Straßen unſerer Pro⸗ 
duction und unſerem Handel aufhelfen werden; 
vertrauen wir vor allem dem treuen alten Gott, 
der en noch nie verlaſſen hat. 

Möchten alle, vornehm und gering, ſich be⸗ 
feſtigen in den Tugenden der Mäßigkeit, Zucht, 
Sparſamkeit, den unerläßlichen Grundlagen ge⸗ 
deihlichen Fortſchritts und möchten zum Heile 
von Alt und Jung, 5 5 und Schulen ver⸗ 
mehrt werden, durch noc 8 Anſtrengung 
der Gemeinen, denen die Staats⸗Unterſtützung 
nicht fehlen darf und nicht fehlen wird. 

Nicht durch Geburt, aber durch die theuer⸗ 
ſten Familienbande der Provinz angehörig, trete 
ich zurück von meiner langjährigen Verwaltung, 
ſcheide mit den beſten Wünſchen für das Wohl 
der mir ewig theuren Provinz und jedes Ein⸗ 
zelnen ihrer Bewohner, und ſchließe mit dem 
alten Friedens⸗ und Kriegs⸗Zurufe: „Vorwärts 
mit Gott für König und Vaterland.“ 


Der Ober⸗Präſident der Provinz 
Preußen. 
Wirklicher Geheime Rath 


Eichmann, 


Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem geſunden Kna⸗ 
ben beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen 
(486) uban. 
Napolle, 14. September 1868. 
as am 13. d. M. III Uhr Abends am Herz 
ſchlage plötzlich erfolgte Ableben des Decans, 
Kreisſchulinſpectors und Pfarrers Hrn. Anton 
Kapitza zeigen den Amtsbrüdern, Verwandten, 
Freunden und Bekannten des Verſtorbenen mit 
der Bitte um ein frommes Memento hiermit 
tief betrübt an (öl 
die Geiftlichen des Decanats Putzig. 


Allen Denen, die beim Lei⸗ 
chenbegängniß unſeres einzigen 
Sohnes Emil durch ſo liebevolle 
Theilnahme unſerem trauernden 


Herzen wohlgethan, ſagen hier⸗ 
mit ihren 3 5 Dank (482 
J. W. Frost 


und Frau. 
Mewe, d. 14. Septbr. 1868. 


Altſchottländer Synagoge. 5 
Mittwoch, den 16. September, am Vor, 
abend des Neujahrfeſtes, Gottesdienſt und 
Predigt 6 Uhr Abends. i N 
Donnerſtag, d. 17, und Freitag, d. 18. 
d. M.: Beginn des Gottesdienſtes 63 Uhr 
Morgens, Predigt 9 Uhr. 5 
Der Eintritt ſowohl in den Män⸗ 
nerraum wie in den Frauenchor iſt 
nur gegen Vorzeigung der Einlaß 
karten geſtattet. 477 
85 Der Vorstand. 


Vefanntmachung. 
Auf dem hieſigen Landraths⸗Amte ift vom 
1. October cr. ab die Stelle eines Kreisſchreibers, 
mit der ein monatliches Gehalt von etwa 20 9 
verbunden, vacant. Qualificirte Bewerber, die 
bereits einige Jahre bei Verwaltungsbehörden ge⸗ 
arbeitet haben, werden aufgefordert, ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Atteſte ſofort bei mir zu melden. 
anzig, den 12. September 1868. 


D 
Her Landraths⸗Amts⸗Verweſer. 
v. Gramatzki, 
Neg.⸗⸗Aſſeſſer. _ M. 
Donnerſtag, den 17. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Reitbahn auf 
der Pfefferſtadt 5 zum Artillerie: Dienſt nicht 
mehr brauchbare Pferde gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich an den eiftbietenden verlauft 
werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
eladen werden, daß die Verkaufsbedingungen im 
ermin ſelbſt werden bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 12. September 1868. 
Commando der 3. Fuß Abtheilung Oſt⸗ 
preuſtiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
No. 1 (411) 


So eben erſchien und trifft in einigen Tagen 
bei mir ein: 4 I 
Varnhagen von Enſe, Blätter aus der preußi⸗ 
ſchen Geſchichte. Band 1 u. 2 Preis 6 
Dieſe neuen Bände aus dem Nachlaſſe Varn⸗ 
ane werden in nicht geringerem Grade als 
eine „Tagebücher“ die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf ſich ziehen. Was darin über die preußischen 
Verhältniſſe in den zwanziger Jahren, über Met⸗ 
ternich, den Raiſer Nicolaus von Rußland, den 
Kurfürſten won Heſſen u. ſ. w. mitgetheilt wird, iſt 
noch nirgends gedruckt. Beſtellungen werden prompt 
ousgeführt von (500) 
Constantin Ziemssen, 
— Uauch⸗ und Muſikalien⸗Handlung.— 
Wollene 2 


= Engliſche Herrenröcke 


a 1 K 20 Her bis 2 RD Seu, 
empfingen und empfehlen wir dieſelben 
als ſehr praktiſche Haus, und Jagdröcke. 
Wiederverkäufern berechnen wir ent⸗ 
ſprechende Engros-Preiſe. 


Ruſſ. Tuchſtiefel u.⸗Schuhe 
mit biden; dederſohlen 1 hNiee * — 
5 ederſohle orz 
Acht ſowie alle Sorten Sauen de 
\ 
ne een K Hundius, 
72. Langgaſſe. 


plonhunmung gun eee ie 


Beſte Gummiſchuhe in allen Sorten 


Danzig, große Mihleugaſſe No. 7, irt 
bietet allen Wanderern ein rache Lager, gute er h. Grosse, 


Vorläufige Anzeige. 
Sonntag, den 20. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, findet im 


Wilhelm⸗Schützengarten vas 2. 60e 


Vocal- und Instrumental-Concert 
Y der Vereinigten Sänger Danzigs ftait f 


Y 
Friedrich⸗ . 
(493) N 
Dar Eomite. 0 


Ear 


85 


Alles Uebrige wird ſpäter bekannt gemacht. 


> S 


en Empfang ſämmtlicher Neuheiten & = 


2 von Fagons und Stoffen für die Herbſt⸗ 


und Winter⸗Saiſon beehre ich mich hiermit 
= ergebenſt anzuzeigen. 
S. Baum, ? 


NCS A 2 D 
en 
DR ET TEN LEITEN OR 


L 
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0 


8 
7 
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Zur Bequemlichkeit eines doc Publikums 58 
mein Stck, Kamm: und Drechslerwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft nach meinem Haupt⸗Geſchäft, Langgaſſe 


No. 1, verlegt und werde ſtets dieſe Artikel in größter Auswahl 
auf Lager haben. (445) 


Louis Loewenschn 


aus Berlin, 
1. ter ae 1. 
NE. Spazierſtöcke ſind in größter? uswahl eingetroffen. 


Die neueſten Her interſt 
für Ueberzieher, Jaquets, Beinkleider und! 
ganze Anzüge empfiehlt zu billigen feſten Ih 
| ee en. H. A. Kleefeld. 
Aufträge auf anzufertigende Kleidungsſtücke werden 
ug prompt effeetuirt. (4%) R 


— 


NN Are B e RER e ue eee r Br CC 
Niederlage von amerikauiſchen ee ; 
Von einem Hamburger 
1 


Hauſe iſt mir die alleinige Niederlage von Gummi⸗ 

ſchuhen für Herren, Damen und Kinder en gros und en detail übergeben, 
anerkaunt das befte Fabrikat; ich empfehle eine Sorte Damenfchuhe a Paar 
15 Sgr., für Wiederverkäufer billiger. 503) 
L. Auerbach, Glockenthor No. 142, 9 


Inhaber der Wiener Schuh Niederlage. 
PPPCCCCCCCCCCCCCCCVVPCPFPPFPUUCVCVVVTVCVEVCVCVCVVVCVVVVVUVVVVVVVVVVVVVVVVV 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die Herren 


Haaselau & Stobbe in Danzig 


zu unſeren General-Agenten für Weſtpreußen und den Reg.Bezirk Bromberg ernannt haben und 
erliſcht nunmehr die ſeit dem Tode des Herrn W. N. Hahn durch unſeren Jaſpector Herrn 
H. Teſchner interimiſtiſch geleitete Verwaltung. 
Leipzig, den 14. September 1868. j . 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 
(492) Phil. Mainoni. 


Das Bureau der General:Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt befindet ſich 
bis auf Weiteres wie bisher Sundegafte No. 45. 
Danzig, den 15. September 1868. 


Haaselau & Stobbe, 


General: Agenten 
der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


So eben empfing das neueſte Werk von 


Fr. Reuter 
Montechi & Capuleti 


oder 
Die Reif nach Conſtantinopel. 
Geh. 1 . eleg. geb. &. 1. 10 Ar 
Auf Beſtellung durch Poſteinzablung erfolgt umgehend fraufirte N 
Neumann-Hartmann’s Buchhandlung 
in ing. 


— ͥͤ—— 


| ge ine neue 80 N ö 
feangösischer Goldfsche 
x habe erhalten und empfeble dieſelben nebjt # 


A den dazu gehörigen Comfols, Gläsern und 
“Keſchern zu billigiten Preiſen. (488) 


o eben traf aus Frantſuct a./ N. ein und 
iſt beim Unterzeichneten zu haben 0 5 Herrn 
1 +4 des Herrn C. F. 
Das Gasbüchlein A. Jahn, 95. 
nigl. Sächſiſcher Commiſſionsraſh u. Gas⸗ 
director in Prag, beleuchtet von Brönner, 
Fabrikant in Frankfurt a./ M. Eine War⸗ 
nung für Gas⸗Corſumenten und ſolche, 
die es werden wollen. Preis 2 Hr. 
Die Landkarten, Kunft: u. Buchhandlung 
von 


L. G. Homann, 


A No. 19, in Dass. 


Die Handlung Altftähticen Graben No. 65 er- 
hielt und empfiehlt wieder friſche ruſſiſche 
Sardine (489) 


Lange Brücke 
— de 


A 8 


„ ie Er 
Viehſalz bei 3 
Rud. Malzahn, e. 


„F. Schwarzenberger. Gebrannten Gyps, 
vorzüglicher Qualität, 


Die Herberge zur Heimath, 


Koſt, ſowie den Arbeitſuchenden nach 45 575 Milchkannengaſſe No. 2. 
(5557 — | 


Rath und Hilfe. 


Zr. ... | 87 Porte:Cpdes ffähnrichs, zum Ein⸗ 


Anm anständigen Haufe offen. Näheres Hu 


| 5 


jährigen Brei igen:& 


amen, i 
Mu denjen Examina's 2 


ehufs 

n die Königliche Marine, Mein mit Eins 

0 — der Mathematik, den geſetzlichen Be⸗ 
timmungen gemäß. vorbereitet Sandgrube 
aninchenberg No. 3, parterre. (487) 


Mein Comtoir befindet ſich jezt Hundegalie 
No. 65. (447) 
— Oscar Zucker. 


Aid es Monats if 


gen 


mein Comtoir der Feſttage we: 
gen geſchloſſeu. 478) 


J. J. Lebenstein, 
. Dirſchan. 


onnerſtag und Freitag bleibt der Feiertage 
D wegen mein Geſchäft geſchloſſen. (506 


II. Morgenstern, "ya" 
Schreibe-Bureau, 


Hundegaſſe No. 79, von Seiffert, ſerti 
Klagen, Reclamationen, Vertheldigul a 
Teſtamente, Contracte, Schriften an alle Lan⸗ 
desbehörden, übernimmt Regulirungen und ertheilt 
Ya, ao) 


Mübkuehen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab d 
0253) 0 — — in 1 
Ein weiß, groß., dreſſ. Vudelhund 
zu verkaufen Hus degaſſe Ne. 10, 2 Tr. 
in Commis, der das Material⸗ und Eiſenge⸗ 
ſchäft erlernt hat, polniſchöſpricht und gute 
Zeugniſſe beſitzt, findet eine Stelle bei 
N. Baecker in Mewe. 


38 ſofortigen Ant 


fe ritt ſuche für meine Dampfe, 
Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrit einen Lehrling. 
oo nafubr, den 15. September 1868. 


Sr Fr. Draeger. 
Ein junges Mädchen, aus 
anſt. Familie von auswärts, 


ſucht eine Stelle in einem Weißwagren⸗ od. Sei⸗ 
ben⸗Geſchäft oder auch in einer Wirthſchaft der 
Hausfrau ur Hilfe. Auch würde fie den erften 
Wein ei * 3 Auskunft ey 
H. H. Zimmermann 
ll 101 Langfubr. 
unterricht in der doppelten und einfachen B 
führung wird ertheilt. Näheres hr 155 
dition dieſer Zeitung. (495) 
u Michaelis können ned einige junge Mädchen, 
a) die eine der biefigen boͤbern Töchterſchulen 
beſuchen oder Privat⸗Unterricht erhalten ſollen, 
freundliche Aufnabme finden. Nähere Auskunft 
ertheilt guet Herr Prediger Müller, Gassen 
3 (457 


gaſſe No. 5 
Penſion - 
für einige ältere Öymnafiaften oder Schüler iſt in 


‚sep en. 
then. 


Ich beabſichtige f. d. Wintermonate Abend⸗ 
ikel für engliſche Converſation u. Lectüre 
einzurichten. Anmeldungen nehme ich Flei⸗ 
ſchergaſſe 71 entgegen. Marie Peters. 


Junkergaſſe No, 3. Junkergaſſe No. 3. 


Dominikaner Halle 


empfiehlt vorzügliches Lagerbier. i 
dige ſortirte Speifen & la Rarte zu en 
iſt A Täglich friſch zubereitete Flacki, Rinder⸗ 
fleck a 1a Königsberg. — Den Hrn. Billardſpielern 
wird das neue franzöſiſche Billard neueſter Con⸗ 
ſtruction bei guter Bedienung empfohlen. (502) 
Abonnenken zum kräftigen Mittagstiſch wer⸗ 
den angenommen. Abonnementspreis 6 


Metamorphoſen⸗ 
Theater 


am Dominikanerplatz werden 
die Vorſtellungen bis auf Weis 
teres noch allabendlich fortge⸗ 
ſetzt. Anfang 38 Uhr. Alles 


Mt 


0 ZEHN) 


tthor. 
„ findet in meinem 


Großes 


Streich⸗Concert 


von einem gut beſetzten Orcheſter ſtatt. 
Anfang 8 Uhr. Entree nach Belieden. Dieſe 
1 finden jeden Mittwoch und 


. ) 
* * 71 
Zum zahlreichen Beluc beanie“ ein 


Selonke's Etablissement. 


Mittwoch, den. 16. September: Gaſtſpiel 
der Signorina Fioralice Frauzago, 
Solotänzerin vom Theätre da Che- 
telet zu Paris und des Balletmeiſters 
Hrn. Louis fell aus Hambur nr 
treten der Geſellſchaft Braatz u. fammtl. 
Künſtler: Anfang 7 Uhr. Entrse wie gewöhnl, 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, 5. 16. September 1868, (Ab. susp.) 

Eröffnungs ⸗Vorſtellung: Die Hugenotten, 
große Oper in 5 Acten von Meyerbeer. 
Ein Rittergut von ca. 2000 Morgen, deſſen 
Gutsgebäude mit ca. 15000 Thlr. verſichert 
ſind, ſoll mit lebendem u todtem Inventar verkauft 
werden. Selhſtkäufer belieben ihre Adreſſe sub 
va in der Expedition dieſer Zeitung niederzu⸗ 
egen. 5 


m • ů— 5 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. i 


